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[bookmark: _Toc128296326]Testbericht Mercedes
1886 präsentierten Gottlieb Daimler und Karl Benz Innovationen, die die Welt veränderten – sie schufen das erste Automobil. Ihr Pioniergeist und die Leidenschaft, Autos immer weiter zu verbessern, lebt auch heute noch fort.

[bookmark: _Toc128296327]Modell c 240 Limousine
Mit dem Modellwechsel von der Baureihe 202 auf die 203 hat die C-Klasse von Mercedes Zuwachs in Form eines Sportcoupés bekommen. Sportlich-athletisch und schnittig wirkt die Karosserie von der Seite und von hinten. Vorne deuten die Doppelaugen-Scheinwerfer die Verwandtschaft zur C-Klasse-Limousine an, der reichlich verchromte Kühlergrill trägt jedoch, wie alle sportlichen Modelle, den Stern in der Mitte. Wir fuhren das sportliche Topmodell der Baureihe, den C230 Kompressor, in Jaspisblau Metallic mit Sportpaket "Evolution"[footnoteRef:1]. [1:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Mit dem Modellwechsel von der Baureihe 202 auf die 203 hat die C-Klasse von Mercedes Zuwachs in Form eines Sportcoupés bekommen. Sportlich-athletisch und schnittig wirkt die Karosserie von der Seite und von hinten. Vorne deuten die Doppelaugen-Scheinwerfer die Verwandtschaft zur C-Klasse-Limousine an, der reichlich verchromte Kühlergrill trägt jedoch, wie alle sportlichen Modelle, den Stern in der Mitte. Wir fuhren das sportliche Topmodell der Baureihe, den C230 Kompressor, in Jaspisblau Metallic mit Sportpaket "Evolution"[footnoteRef:2]. [2:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Mit dem Modellwechsel von der Baureihe 202 auf die 203 hat die C-Klasse von Mercedes Zuwachs in Form eines Sportcoupés bekommen. Sportlich-athletisch und schnittig wirkt die Karosserie von der Seite und von hinten. Vorne deuten die Doppelaugen-Scheinwerfer die Verwandtschaft zur C-Klasse-Limousine an, der reichlich verchromte Kühlergrill trägt jedoch, wie alle sportlichen Modelle, den Stern in der Mitte. Wir fuhren das sportliche Topmodell der Baureihe, den C230 Kompressor, in Jaspisblau Metallic mit Sportpaket "Evolution"[footnoteRef:3]. [3:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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[bookmark: _Toc128213853]Abbildung 1:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296328]Der Innenraum
Der Einstieg über Alu-Zierleisten mit "Mercedes-Benz"-Schriftzug ist zumindest für die Frontpassagiere sehr bequem. Straffe Sitze bieten guten Seitenhalt, aber auch Langstreckenkomfort. Easy-Entry erleichtert den Fondpassagieren den Einstieg. Die Ellenbogenfreiheit ist hinten grossartig, schliesslich sollen hier nur zwei Passagiere auf der ausgeformten Rückbank Platz nehmen. Mit der Kniefreiheit ist es nicht weit her, wenn vorne gross gewachsene Leute sitzen[footnoteRef:4]. [4:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

[bookmark: _Toc127967552]Tabelle 1:	Tabellenbeschriftung
	Modell
	2004
	2003
	Differenz Vorjahr

	A4
	313'269
	324'551
	-11'282



Die Alu-Einstiegsleisten sind im Facetto-Design passend zur Verkleidung im Mittelteil des Armaturenträgers gehalten. Das und die Edelstahl-Pedale sorgen für einen Hauch von Sportlichkeit. Die verarbeiteten Materialien sind hochwertig und exzellent verarbeitet. Das Cockpit ist trotz vieler Schalter immer noch übersichtlich und leicht zu handhaben, Anzeigen sind leicht einzusehen, wozu auch das längs- und höhenverstellbare Lenkrad beiträgt[footnoteRef:5]. [5:  	Jshd fskdf skfsd fksjdf ksdjf sdkjf sdkf sdkfh sdkfjh sdfkj sdkf sdkfsd fksdf ksdjfh sdkf dksdj fsdjkf sdkjfh sdkf sdkfhsd fksdf skdf sdkf dkf sdkf dfk dfkdsjhfsdjhf sdkjh fsdjkfh sdkjhf sdkf Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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[bookmark: _Toc128213854]Abbildung 2:	Abbildungsbeschriftung
Der Kofferraum fasst 310 bis 1.100 Liter – bei umgeklappter Rücksitzlehne und dachhoher Beladung. Der Laderaumdeckel lässt sich auf Knopfdruck mit der Fernbedienung öffnen.
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[bookmark: _Toc128213855]Abbildung 3:	Abbildungsbeschriftung
Das Multifunktions-Lenkrad ist im Evolution-Paket in Leder gehalten. Einen Fahrlichtassistent gibt es ebenso ab Werk wie eine sogenannte Heizmatik, eine automatisierte Heizung mit Temperaturvorgabe. Aufpreis kosten die Klimaanlage (eingebaut ist hier die hochwertigere Variante Komfort-Klimaautomatik Thermotronic), Sitzheizung, Ledersitze sowie der Regensensor für die Scheibenwischer[footnoteRef:6]. [6:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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[bookmark: _Toc128213856]Abbildung 4:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296329]Die Motoren
Der 2,3-Liter-Kompressormotor ist die Topmotorisierung der Sportcoupé-Linie und verfügt über 197 PS. Ein bisschen im Widerspruch zum direkt ansprechenden Kompressor ist der Wagen (gegen Aufpreis) mit einer Fünfgang-Getriebeautomatik mit Tippschaltung ausgestattet, was etwas von der spontanen Umsetzung der Kraft kostet, die einem Kompressor zu Eigen ist. Wer Mercedes fährt, wählt in aller Regel ein Automatik-Getriebe. Dennoch, der Antritt aus dem Stand ist sehr gut, etwas in Fahrt lässt es der C230K nach einer kurzen Gedenksekunde auch an Durchzug nicht mangeln und entfaltet seine Leistung sehr überzeugend. Insgesamt ist das Getriebe gut abgestuft. Der Vierzylinder-Motor ist eher einer von den Ruhigen, liegt gut am Gas und zieht vibrationsarm hoch[footnoteRef:7]. [7:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Der Hecktriebler beschleunigt in 8,1 Sekunden auf Tempo 100, von Hand geschaltet geht es auch nur eine Sekunde schneller. Bei 237 km/h (Schaltgetriebe: 240 km/h) ist seinem Vortrieb ein Ende gesetzt. Im Verbrauch schlägt die Automatik das Schaltgetriebe im Stadtverkehr um Längen: 14,1 Liter Superbenzin fliessen über 100 km durch seine Brennräume (Schaltgetriebe 14,9 Liter). Ausserorts ist das Schaltgetriebe im Vorteil (7,1 Liter), die Automatik schafft nur 7,3 Liter auf 100 km. Im gemischten Verbrauch nach EU-Norm sind es 9,8 Liter (Schaltgetriebe 9,9 Liter, alles Herstellerangaben). Das gilt zumindest für einen ökonomischen Gasfuss. Wer den Kompressor ständig ausreizt, muss sich mit etwas höherem Verbrauch abfinden. Der Motor erfüllt die Abgasnorm D4.
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[bookmark: _Toc128213857]Abbildung 5:	Abbildungsbeschriftung
Die Bremsen (Scheibenbremsen, vorne innenbelüftet) arbeiten mit ABS und Bremsassistent. Sie sprechen sauber an und lassen sich recht gut dosieren. Schnell kommt das Coupé nach einer Vollbremsung zum Stehen. Unser Testwagen stand – bereift für die kalte Jahreszeit – auf 16-Zoll-Doppelstern-Leichtmetallrädern (Serie beim C230K) mit 205/55er Bereifung. Serie sind allerdings in beiden Sportpaketen – Evolution und Evolution AMG – 17-Zoll-Leichtmetallräder von AMG. Das Evolution-Sportcoupé steht dann auf Reifen im Format 225/45 vorne und hinten. Mit der 17-Zoll-Bereifung ginge die Vollbremsung noch fixer.
Die Lenkung ist präzise, könnte aber bei einem Auto mit sportlichem Anspruch direkter sein. Aus tadellosem Geradeauslauf lässt er sich aber gut dirigieren, die Lenkung überträgt die Befehle des Fahrers umgehend und zielgenau. Fast schon agil, sehr dynamisch und extrem spurtreu nimmt er Kurven, Spurwechsel und Wiedereinscheren. Sehr ausgewogen und neutral bewegt sich der Hecktriebler auch um schnelle Kurven, keine Lastwechselreaktionen überraschen den Fahrer, das serienmässige ESP kommt kaum zum Zuge.
[bookmark: _Toc128296330]Der Komfort
Das Sportcoupé ist eher weich gefedert ausgelegt. Für einen Sportler fast schon zu weich, aber das ist wohl auch der Erwartung an den Mercedes-Komfort zuzuschreiben. Dennoch kommt die sichere Strassenlage nicht zu kurz.
Der serienmässigen Sicherheit dienen mehrteilige Längsträger sowie Crashboxen vorne und hinten, Seitenaufprallschutz, Drei-Punkt-Sicherheitsgurte und Kopfstützen auf allen vier Sitzen, zweistufig zündende[footnoteRef:8] Frontairbags sowie Seitenairbags vorne, Windowbags vorne und hinten. Seitenairbags im Fond sind gegen Aufpreis zu haben. Zur Unfallvermeidung tragen ABS, Bremsassistent und ESP als serienmässige Fahrassistenzsysteme bei. [8:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Ab 24.592 Euro ist das Sportcoupé C180 (mit 129 PS) zu haben, der C230 als Topmodell steht mit 29.116 Euro in der Preisliste. Im Grundpreis enthalten sind die kleinen Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens wie elektrische Fensterheber, elektrisch einstellbare Aussenspiegel, Einstiegshilfe für die Fondpassagiere, automatische Verriegelung mit Notöffnung und der Fahrlichtassistent, beim C230K kommen Leichtmetallräder in 16 Zoll sowie die Edelstahl-Auspuffendrohr-Blende dazu. Im Evolution-Sportpaket sind zusätzlich enthalten 17-Zoll-Leichtmetaller, Sportauspuff, Sportfahrwerk sowie ein Multifunktionslenkrad in Leder.
[bookmark: _Toc128296331]Das Zubehör
Aufpreis kosten Klimaanlage und Sitzheizung, Metallic-Lackierung, die Fünfgang-Automatik, die Einparkhilfe, Lederpolster, das Memory-Paket[footnoteRef:9] (mit Speicherung der elektrisch einstellbaren Sitz-/Kopfstützen-/Lenksäulen-/Aussenspiegeleinstellungen), das Command-System für Navigation und Telekommunikation mit Radio, CD-Wechsler (im Handschuhfach) und Bose-Lautsprechersystem sowie das Panorama-Schiebedach mit Sonnenschutzrollo, die Scheinwerfer-Reinigungsanlage und der Wischer mit Regensensor. [9:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Die Versicherungseinstufungen für das Top-Sportcoupé lauten 21 / 23 / 33 (KH / VK / TK). DaimlerChrysler[footnoteRef:10] gibt die gesetzlich garantierten zwei Jahre Gewährleistung auf den Wagen und alle beim Mercedes-Partner eingebauten Original-Ersatzteile. Die Mobilitätsgarantie MobiloLife gilt in 24 Ländern Europas über 30 Jahre. Dazu kommt eine dreissigjährige Garantie gegen Durchrostung von innen nach aussen.  [10:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 


[bookmark: _Toc128296332]Modell C 320
Der MH-Dezent C1 32K hiess bei Mercedes noch C320 und war mit seinem 3,2-Liter-Motor mit 218 PS Leistung eigentlich recht durchschnittlich motorisiert. Dank Kompressor leistet der Sechszylinder von Tuner MH-Dezent nun 310 PS, was ihm einen sportlichen Antritt verschafft[footnoteRef:11]. [11:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslk] 
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[bookmark: _Toc128213858]Abbildung 6:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296333]Die Ausstattung
Der C320 kam in der Ausstattung Elegance mit all den kleinen Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens schon gut ausgestattet im niederrheinischen Viersen vorgefahren. Dass es bei einem Mercedes nichts mehr zu veredelt gibt, hält Manfred Heidacker von MH-Dezent trotzdem für ein Gerücht[footnoteRef:12]. [12:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Im Jahr 1984 gründete Manfred Heidacker MH-Dezent Automobiltechnik & Design – und der Name ist Programm. Dezentes Styling ist seine Stärke. "Die meisten Kunden wollen nur eine veredelte Optik", erzählt Heidacker. Aber natürlich kann er das komplette Paket inklusive Fahrwerk und Motortuning anbieten[footnoteRef:13]. [13:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Sportlicher wirkt allein die veredelte Optik des MH-Dezent C1. Mit seinen Vierrohr-Sportauspuffanlagen für Mercedes setzte Manfred Heidacker einen Trend, den die Wettbewerber übernommen haben. Leicht oval geformt haben die verchromten Edelstahlendrohre einen Durchmesser von 80 x 90 mm. Die Optik ist markant, aber nicht protzig. Akustisch überzeugt der sonore Bass des kultivierten Sechszylinders, der zwar präsent ist, sich aber nie in den Vordergrund drängt.
Mehr Überholprestige verleiht der Kühlergrill-Einsatz im CL-Look mit dem grossen Stern in der Mitte auch der kleinen schwäbischen Limousine. Diese sportliche Motorhaube zählt ebenfalls zu den typischen MH-Dezent-Stilmitteln.
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[bookmark: _Toc128213859]Abbildung 7:	Abbildungsbeschriftung
Heidacker setzt auf einfache, aber wirkungsvolle Details: ein kleiner Dachflügel, schlichte Frontspoiler, neue Nebelscheinwerfer-Einsätze, dezente Schwellenleisten und eine Heckschürze. Die Lufteinlässe in Frontspoiler, Nebelscheinwerfer-Einsätzen und Schwellenleisten verbergen hinter Aluminiumgittern. Das Original hat hier bestenfalls schwarzen Kunststoff zu bieten.
Das Mercedes-Logo wurden hinten durch das Logo von MH-Dezent ersetzt, die Schriftzüge "C1" und "32K" weisen dezent auf die Modifikationen unter der Motorhaube hin. Nicht verändert wurde hingegen der Innenraum der C-Klasse-Limousine.
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[bookmark: _Toc128213860]Abbildung 8:	Abbildungsbeschriftung
Sportlich schlägt auch das Herzstück des Wagens unter der Motorhaube. Ab Werk leistet der 3,2-Liter-Saugmotor 218 PS. Das ist ja nicht so richtig schlecht, aber für mehr ist immer noch Platz. Ein Kompressor bringt die Motorleistung auf 310 PS. Der Kompressor-Motor verfügt über ein maximales Drehmoment von 435 Nm (Serie: 310 Nm bei 3.000 – 4.600 U./min.). Reichlich Drehmoment auf einem hohen Niveau liegt zudem über das ganze Drehzahlband an, Reserven sind damit fast jederzeit abrufbar.
Ohne Verzögerung setzt das serienmässige Automatikgetriebe den Impuls des Gasfusses in Vortrieb um. Damit beschleunigt die Limousine in 6,5 Sekunden von 0 auf Tempo 100. Sportlicher ginge es auch mit Schaltgetriebe kaum. Bei 250 km/h ist Schluss: hier hemmt eine elektronische Sperre den Drang zu Höherem.
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[bookmark: _Toc128213861]Abbildung 9:	Abbildungsbeschriftung
Auch nach der Kraftkur erfüllt der Motor die D4-Abgasnorm, der Verbrauch erhöht sich nur bei übermässigem Gebrauch des Gaspedals, liegt aber bei ökonomischer Fahrweise im Rahmen des beim C320 üblichen mit knapp 11 Litern Superbenzin im Durchschnitt nach EU-Norm.
[bookmark: _Toc128296334]Das Fahrwerk
Ein Sportfahrwerk mit Tieferlegungsfedern und Sachs-Sportstossdämpfern ermöglicht, die Karosserie vorne 55 mm und hinten 35 mm dichter an den Asphalt zu bringen. Das lässt die Karosserie keilförmig nach hinten ansteigen.
Straffer wird die Strassenlage aber auch durch die mächtigen 19-Zoll Räder (Serie sind 16 Zoll), die die Radkästen nahezu komplett ausfüllen. Entsprechend vorsichtig will der C1 über grobe Bodenwellen in Kurven gefahren werden, damit die Karosserie nicht auf den schräg gestellten Reifen aufschlägt. 
Die aufwändigen dreiteiligen Räder mit der Bezeichnung "MH-700 Bi-Metall"[footnoteRef:14] sind eine Eigenentwicklung von Heidacker. Das Aussenbett besteht aus hochglanzpoliertem Edelstahl. Weder verchromt noch lackiert verspricht es eine lange Lebensdauer, da Edelstahl weder rostet noch anläuft und widerstandfähiger gegen Steinschlag ist. Der Felgenstern besteht aus hochwertigem Aluminium. Die sieben langgezogenen Öffnungen des Sterns sorgen für ausreichende Bremskühlung, geben aber nicht allzu viel Einblick auf Bremsscheiben und Sättel. Das Ventil ist ebenso wenig sichtbar. Vorne fährt der C1 auf 9x18-Zoll-Rädern mit 235/35er Reifen, hinten auf 10,5x19-Zoll-Rädern mit Reifen im Format 235/35 ZR 19, die jeweils für Geschwindigkeiten über 240 km/h freigegeben sind. [14:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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[bookmark: _Toc128213862]Abbildung 10:	Abbildungsbeschriftung
Die Verbindung von Sportfahrwerk und Breitreifen glänzt zwar mit sportlich-straffer Strassenlage, bietet aber immer noch den ausreichenden Komfort, wie ihn der Fahrer von einem Mercedes erwartet. Ruhig liegt der Wagen auf Strasse, kleine Unebenheiten beeindrucken ihn gar nicht. Auch Spurrillen läuft er nicht nach, sondern bleibt sicher auf seiner Bahn.
Nach wie vor verfügt der Wagen über die serienmässigen Bremsscheiben (300 mm vorne, 290 mm hinten). Die sind für die nur unwesentlich erhöhte Höchstgeschwindigkeit (Serie sind 245 km/h Spitze) noch ausreichend. MH-Dezent bietet aber auch eine Hochleistungsbremsanlage mit grösseren Bremsscheiben vorne an.
Den Mercedes C320 Elegance gibt es ohne Extras ab 40.426 Euro, die Veredelung von MH-Dezent schlägt mit etwas mehr als 25.000 Euro zu Buche. Davon ist das Motortuning für 11.500 Euro zu haben, der exklusive Reifensatz für 6.215 Euro.
[bookmark: _Toc128296335]Modell E200
Der Blick aus dem Vier-Augen-Gesicht hat im Vergleich zum Vorgänger eindeutig an Ausdruck dazugewonnen. Auch die Karosserie ist filigraner geworden, obwohl sie natürlich die E-Klasse nicht verleugnen kann. Die Ahnenreihe der oberen Mittelklasse reicht bis ins Jahr 1957. Illustre Vorgänger schrieben als "Ponton", "Heckflosse" oder "Strich-Achter" Automobilgeschichte. 1995 kam die erste E-Klasse mit dem Vier-Augen-Gesicht, 2002 dann die zweite Generation der E-Klasse auf den Markt. Wir fuhren den E200 mit einem 1,8-Liter-Kompressor-Motor in Elegance-Ausstattung und Tealitblau-Metallic-Lackierung.
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[bookmark: _Toc128213863]Abbildung 11:	Abbildungsbeschriftung
[bookmark: _Toc128296336]Die Verarbeitung
Beim Entriegeln schaltet sich innen automatisch das Licht ein. Edle Materialien, klasse Verarbeitung, da empfängt einen gleich das Ambiente, dass man bei einem Mercedes erwartet. Das Platzangebot ist üppig, man sitzt komfortabel – vorne wie hinten. Die Sitzpolster sind mit Leder bezogen (Sonderausstattung). Beide Vordersitze sind sportlich konturiert und teilweise elektrisch einstellbar, mit mechanisch einstellbarer Lendenwirbelstütze versehen, der Beifahrersitz verfügt über eine Sitzbelegungserkennung mit Gewichtssensor[footnoteRef:15]. Die Übersicht über die Karosserie ist nach vorne recht gut, nach hinten hilft die Aufpreis pflichtige Einparkhilfe immens. [15:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Das Interieur ist in Pazifikblau gehalten mit Zierleisten in Wurzelnuss braun und Chromeinlagen. Das Armaturenbrett zeigt einen eleganten Schwung. Das Cockpit ist logisch gestaltet, trotz vieler Knöpfe und Schalter verliert man doch nicht ganz den Überblick. Allerdings sitzt das Display fürs Navigationssystem etwas tief: Gut, dass es noch die Anzeige zwischen Tacho und Drehzahlmesser gibt. Der Schalthebel ist im Weg, wenn man an den tief sitzenden CD-Wechsler (noch unter dem Navigationssystem) will. Ansonsten kann man nicht klagen, dass Bedientasten und Anzeigen ausser Reichweite wären.
[image: M_E200_2]
[bookmark: _Toc128213864]Abbildung 12:	Abbildungsbeschriftung
Ablagen gibt es reichlich und in jeder Grösse, inklusive eines Brillen- und Handyfaches in der Mittelkonsole sowie zwei Fächern in der vorderen Armlehne. Den Fondpassagieren steht neben den Fächern in den Türen und an den Rückseiten der Vordersitze noch ein Fach in der Mittelarmlehne zur Verfügung, welches aber serienmässig von der Gebrauchsanleitung blockiert wird. Der Kofferraum fasst Familien-Reise-taugliche und gut nutzbare 540 Liter bei 535 kg erlaubter maximaler Zuladung. Unter der Laderaumabdeckung befindet s[footnoteRef:16]ich dank des fehlenden Reserverades ein weiteres sehr geräumiges Fach für Dinge, die auch bei geöffneter Kofferraumklappe besser verborgen bleiben. Vier Verzurrösen im Kofferraum erleichtern das Sichern der Ladung. [16:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

[image: e200-12]
Die Ausstattung
Über der Basisausstattung "Classic" gibt es die Ausstattungslinien "Elegance" und "Avantgarde". Ab der Basisausstattung verfügt die E-Klasse über eine funkfernbediente Zentralverriegelung mit Innenschalter, automatischer Verriegelung und Crash-Sensor sowie Heckdeckelfernentriegelung (mit Innenschalter), elektrische Fensterheber vorne und hinten, Komfort-Tipp-Blinker, elektrisch einstellbare und beheizbare Aussenspiegel, die Zwei-Zonen-Klimaautomatik Thermatic, einen Reiserechner (ist so etwas wie ein abgespeckter Bordcomputer), Audiosystem mit Radio und CD-Spieler, Multifunktionslenkrad, Tempomat mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Ausstiegs- und Reflexionsleuchten, Fahrlichtassistent (automatisches Fahrlicht), Regensensor, Wärmedämmglas, den Reifenreparatursystem Tirefit mit elektrischer Luftpumpe und Leichtmetallräder. Die Kopfstützen im Fond sind elektrisch herunter klappbar, was die Sicht nach hinten immerhin verbessert. Die beiden Sonnenblenden verfügen über beleuchtete Spiegel.
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In der Elegance-Ausstattung kommen serienmässig unter anderem, Lederlenkrad, Zierleisten in Wurzelnuss braun sowie verschiedene Chromapplikationen, in die Aussenspiegelgehäuse integrierte Umgebungsleuchten, Leuchten im Fussraum sowie hochwertigere Leichtmetallräder dazu. Als Sonderausstattung verfügte unser Testwagen über Lederpolster, Bi-Xenon-Scheinwerfer, eine asymmetrisch geteilt umlegbare Rücksitzbanklehne, die Einparkhilfe Parktronic für vorne und hinten, Navigationssystem, ein Audiosystem mit Radio[footnoteRef:17], CD-Wechsler und Cassettenspieler, ein eingebautes Mobiltelefon, ein Schiebe-Hebe-Dach, Sitzheizung vorne sowie einen Schalthebel in Leder. [17:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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[bookmark: _Toc128296337]Der Motor
Der 1,8-Liter-Kompressor-Motor mit 163 PS ist der Einstieg bei den Ottomotoren. Der kleinste Benziner ist zugleich auch der einzige Vierzylindermotor im Ottomotoren-Programm der E-Klasse, dessen Spitze der E55 AMG mit acht Zylindern und 476 PS bildet. Fünf Common-Rail-Selbstzünder zwischen 122 und 260 PS runden die Motorenpalette ab.
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Im Antritt hat der Motor mit der über 1,5 t schweren Karosserie schon viel zu tun. Eine Beschleunigung von null auf Tempo 100 schafft der E200 aber doch in 9,6 Sekunden. Der Durchzug ist zunächst eher verhalten, aber wenn der Wagen erst mal läuft, dann läuft er ganz gut. Sein maximales Drehmoment von 240 Nm liegt bei 3.000 bis 4.000 Touren an. An Steigungen tut er sich allerdings auch schon ungeladen etwas schwer, dann ist runterschalten angesagt. Die Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h verspricht souveränen Langstrecken-Komfort[footnoteRef:18] und zügige Überholmanöver. Der Motor läuft ruhig und kultiviert, kann aber in puncto Laufruhe nicht unbedingt Bestmarken setzen. Die manuelle Sechsgang-Schaltung schaltet sauber und präzise, nur der Rückwärtsgang ist zuweilen etwas hakelig. [18:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Der Verbrauch empfiehlt ihn nicht gerade für den Stadtverkehr: Mit 11,6 Litern Superbenzin je 100 km ist er innerorts dabei, ausserorts offenbart er seine Qualitäten mit 6,1 Litern je 100 km. Im gemischten Verbrauch nach EU-Norm genehmigt er sich bei ökonomischer Fahrweise 8,4 Liter Kraftstoff (alles Herstellerangaben). Der Motor erfüllt die Abgasnorm EU4.
Der Wagen hat Heckantrieb und besticht mit gutem Geradeauslauf, was mit einem Radstand von 2,85 m nicht verwundert. Die Lenkung spricht gut an und ist präzise, aber um die Mittellage etwas indifferent. Das Fahrwerk der Limousine mit Gasdruckstossdämpfern, Schraubenfedern und Stabilisator ist sehr komfortabel ausgelegt, fast schon zu weich, was die Lenkung etwas schwammig wirken lässt. Kleine Unebenheiten werden weich weggefiltert, grobe Unebenheiten quittiert das Fahrzeug mit Aufbaubewegungen und Poltern.
Unser Testwagen stand auf 16-Zoll-Leichtmetallrädern mit 225/55er Reifen, Serie sind 205/60er Reifen. Obwohl Breitreifen Traktion und Seitenführung[footnoteRef:19] verbessern, ist das ESP doch in schnellen Kurven eine wertvolle Hilfe, denn das Heck drückt ja doch ganz leicht nach aussen. Im flotten Slalom zieht er sicher seine Spur und auf kurviger Piste macht er sogar richtig Spass. Der recht grosse Wendekreis – hier macht sich der lange Radstand negativ bemerkbar – kommt hier weniger zur Geltung. Das Airmatic-Dual-Control-Fahrwerk mit adaptiver Luftfederung hat bei einer Testfahrt mit einem E500 einen besseren Eindruck hinterlassen! [19:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Die Bremsen (Scheibenbremsen rundum, vorne innenbelüftet) sprechen schnell an, wirken zwar auf den kräftigen Tritt nicht so richtig bissig, verzögern aber erstklassig und bringen das Fahrzeug sicher und schnellstens zum Stehen. Dazu tragen zum einen natürlich auch die breiteren Reifen bei. Zum anderen hat Mercedes seiner E-Klasse dafür aber auch alles an technischen Raffinessen mitgegeben, was zurzeit technisch möglich ist. Das reicht von elektronischer Bremskraftverteilung und Bremsassistent bis hin zu Sensotronic Brake Control. Das elektrohydraulische Bremssystem Sensotronic Brake Control arbeitet mit ABS und ESP zusammen. Es bietet beim Bremsen in Kurven zusätzliche Sicherheitsreserven durch unterschiedliches Abbremsen der kurvenäusseren und kurveninneren Räder[footnoteRef:20]. [20:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Die Sicherheitsausstattung ist umfassend und technisch auf höchstem Niveau: Die passiven Sicherheitsfeatures reichen von Verformungszonen vorne und hinten, einer steifen Fahrgastzelle und integriertem Seitenaufprallschutz über Drei-Punkt-Gurte und Kopfstützen auf allen Plätzen sowie Front- und Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer und Windowbags für vorne und hinten bis hin zum Upfront-/Überrollsensor und einer Zentralverriegelung mit Crash-Sensor, der im Falle eines Crashs die zuvor verschlossenen Türen entriegelt. Die Kindersitzerkennung auf dem Beifahrersitz erkennt allerdings nur speziell von Mercedes freigegebene Kindersitze mit Transponder. Antriebsschlupf-Regelung mit ESP, eine Bremsanlage mit ABS, Bremskraftverteilung, Bremsassistent und dem elektrohydraulischen Bremssystem Sensotronic Brake Control sowie eine Bremsbelagverschleissanzeige runden die Sicherheitsausstattung ab. Die Isofix-Kindersitzvorrüstung auf der Rückbank, die Reifendruckkontrolle (unabdingbar für Reifen mit Notlaufeigenschaften) und die Bi-Xenon-Scheinwerfer sowie die Einparkhilfe kosten Aufpreis.
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Ab 33.582 Euro steht die E-Klasse Limousine beim Händler – als E200 CDI mit 122 PS in der Basisausstattung Classic. Der E200 Kompressor beginnt in der Preisliste mit 35.206 Euro, für die Elegance-Ausstattung kommen noch einmal 1.833 Euro drauf. Aufpreis kosten unter anderem die Metallic-Lackierung, Leder-Schalthebel und Lederpolster sowie Bi-Xenon-Scheinwerfer.
Die Versicherungen stufen den E200 in die Typklassen 17 / 20 / 32 (KH / VK / TK) ein. Der Mercedes-Händler gibt die gesetzlich garantierten zwei Jahre Sachmängelhaftung auf den Neuwagen. DaimlerChrysler gibt eine dreissigjährige Garantie gegen Durchrostung von innen nach aussen. Die Mobilitätsgarantie MobiloLife gilt in 24 Ländern Europas über 30 Jahre beim Einhalten der Inspektionsintervalle. Für die Wartungs-Intervall-Anzeige errechnet der Wartungsrechner, wann der nächste Service fällig wird. 
[bookmark: _Toc128296338]Modell E500
Keine Experimente ging Mercedes beim Design der neuen E-Klasse ein. Etwas eleganter und gestreckter ist die Karosserie in der neuen Generation gezeichnet. Vorne wurde das Vier-Augen-Gesicht neu interpretiert und wirkt mit Klarglasabdeckungen einfach markanter. Die Heckleuchten sind jetzt ähnlich denen anderer Stuttgarter Modellreihen gestaltet. Die rote Leuchtenabdeckung bildet ein "E" für E-Klasse.
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Die E-Klasse der Baureihe W211 hat zum Vorgänger W210 keinen Millimeter an Länge gewonnen (immer noch 4,82 m), dafür aber an Breite (jetzt 1,82 m) und Höhe (jetzt 1,43 m). Der Radstand ist um fast 2 cm gewachsen auf 2,85 m. Der Platz für die Passagiere ist üppig, für Ladung stehen im Kofferraum 530 Liter Volumen zur Verfügung. Bei einem Leergewicht von 1.725 kg sind 525 kg Zuladung bis zum zulässigen Gesamtgewicht von 2.250 kg möglich.
[bookmark: _Toc128296339]Die Motorisierung
Der Fünfliter-Achtzylinder-Motor im E500 ist von beispielhafter Souveränität. Nicht einmal die Fünfgang-Automatik bremst seine 306 Pferdchen im Antritt aus. Laufruhig und kultiviert ist er im Innenraum kaum wahrzunehmen. Antritts- und Durchzugsstark meistert er auch Zwischenspurts auf der Autobahn locker und überlegen. Kraft hat er ja auch satt: Gute 460 Nm liegen im Drehzahlbereich zwischen 2.700 und 4.250 U/min. an der Kurbelwelle an. Die Fünfgang-Automatik ist gut abgestuft und schaltet sauber und nahezu ruckfrei hoch und runter.
Sechs Sekunden reichen für den Sprint auf Tempo 100. Bei 250 km/h ist dem Vortrieb elektronisch ein Limit gesetzt. Im Durchschnitt nach EU-Norm verbraucht er bei ökonomischer Fahrweise 11,2 Liter Super Plus auf 100 km. Ausserorts reichen ihm 8,4 Liter Kraftstoff, im Stadtverkehr fliessen 16,9 Liter Kraftstoff durch seine Brennräume. Er erfüllt die Abgasnorm Euro 4.
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Tadelloser Geradeauslauf in Verbindung mit beispielhaftem Komfort macht ihn zum idealen Reisebegleiter. Die Lenkung ist fast schon sportlich-direkt ausgelegt. Zielgenau folgt der Wagen den Anweisungen des Fahrers[footnoteRef:21]. [21:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 

Exklusiv für die E-Klasse entwickelt wurde das Luftfeder-Fahrwerk Airmatic Dual Control. Der E500 fährt serienmässig luftgefedert, für die anderen Modelle ist die Luftfederung optional verfügbar. Die Airmatic DC ermöglicht die Auswahl zwischen dem normalen, komfortbetonten Modus, einer zweiten, etwas sportlicheren Abstimmung sowie einer dritten, sportlich-straffen Variante. In jedem dieser drei Modi stellen sich die adaptiven Dämpfer auf Fahrweise, Geschwindigkeit und Fahrbahnbeschaffenheit ein. Ein Modus-Wechsel ist auch während der Fahrt möglich.
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Im normalen Dämpfer-Modus liegt die Limousine komfortabel auf der Strasse. Hier ist die Federung weich, dabei sind aber die Dämpfer ohne Komfortverlust ausreichend straff ausgelegt, um auch in kritischen Fahrsituationen maximale Fahrsicherheit zu gewährleisten. Ab Tempo 140 wird die Karosserie um 15 mm abgesenkt, damit das Fahrzeug auch bei höherem Tempo sicher und verbrauchsoptimiert auf der Strasse liegt.
[bookmark: _Toc128296340]Der Fahrkomfort
Für besonders schlechte Wege und langsame Fahrten auf Schlaglochstrecken kann die Karosserie um 25 mm angehoben werden. Die Luftfederräume sind dann bis zum maximalen Volumen gefüllt. Bei Geschwindigkeiten über 80 km/h geht das Fahrzeug aber wieder auf Normalhöhe runter.
Für den mittleren Dämpfer-Modus wird Luftvolumen abgelassen und die Karosserie im Vergleich zum normalen Modus um 15 mm abgesenkt, die Dämpfer sind etwas straffer ausgelegt. Dadurch reagiert das Fahrzeug noch ein bisschen agiler auf flotter Kurvenfahrt. Im dritten Sportdämpfer-Modus fährt das Fahrzeug ebenfalls um diese 15 mm tiefer gelegt. Darüber hinaus ist die Dämpferabstimmung noch etwas straffer, allerdings auch hier ohne unkomfortabel zu sein. Parallel zur elektronisch gesteuerten Luftfederung, die während der Fahrt Niveaukorrekturen vornimmt, sorgt das Adaptive Dämpfungssystem (ADS) für optimale Dämpfkraft an den Gasdruck-Einrohrstossdämpfern für jedes einzelne Rad – je nach Beladung, Fahrbahn und Fahrweise.
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[bookmark: _Toc128213865]Abbildung 13:	Abbildungsbeschriftung
Trotz über 1,7 t Leergewicht fährt sich die 4,81-m-Limousine wie ein Kompaktwagen. Handlich und agil lässt er sich über kurvige Strecken führen. Leichtfüssig meistert er plötzliche Spurwechsel und Ausweichmanöver. Zur Serienausstattung in der E-Klasse gehören Leichtmetallräder, beim E500 sind es sogar 17-Zöller mit Breitreifen im Format 245/45 R 17. Die breiten Reifen bieten auch in sehr schnellen Kurven ausgezeichnete Seitenführungskräfte und halten die schwere Limousine sicher auf Kurs.
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Das elektrohydraulische Bremssystem Sensotronic Brake Control mit innenbelüfteten Scheibenbremsen rundum garantiert in Verbindung mit dem Bremsassistenten kurze Bremswege. Das System arbeitet mit ABS und ESP zusammen und bietet auch beim Bremsen in Kurven mehr Sicherheit durch unterschiedliches Abbremsen der kurvenäusseren und kurveninneren Räder. Die mechanische Feststellbremse wird mit dem Fuss aktiviert und von Hand gelöst.
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[bookmark: _Toc128213866]Abbildung 14:	Abbildungsbeschriftung
Für die Sicherheit der Insassen hat Mercedes der E-Klasse ab Werk Seitenaufprallschutz, Drei-Punkt-Gurte und Kopfstützen auf allen Plätzen sowie Front- und Seitenairbags für Fahrer und Beifahrer und Windowbags für vorne und hinten mitgegeben. Die Antriebsschlupf-Regelung, ABS mit Bremsassistent und ESP, das elektrohydraulische Bremssystem Sensotronic Brake Control und eine Bremsbelagverschleissanzeige runden die Sicherheitsausstattung ab. Ein elektronisches Kontrollsystem zur Luftdrucküberwachung in den Reifen – unabdingbar für Reifen mit Notlaufeigenschaften – ist auf Wunsch verfügbar.
Ab 36.888 Euro steht die E-Klasse beim Händler als E240 mit 2,6-Liter-Sechszylinder-Motor und 177 PS. Das Top-Modell E500 ist ab 56.492 Euro zu haben. Die Basisausstattung heisst Classic, in den Linien Elegance[footnoteRef:22] und Avantgarde ist die Ausstattung noch etwas reichlicher. Zur Serienausstattung gehören all die Annehmlichkeiten des Autofahrerlebens inkl. Klimaautomatik, Tempomat mit Geschwindigkeitsbegrenzer, Fahrlichtassistent und Regensensor. Der E500 verfügt zudem über die Elegance-Ausstattung ohne Mehrpreis, Luftfederung, Fünfgang-Automatikgetriebe, 4-Zonen-Klimaautomatik, 17-Zoll-Leichtmetallräder. Bei der Avantgarde-Ausstattung kommt das Bi-Xenonlicht serienmässig dazu. Aufpreis kosteten bei unserem E500 Avantgarde zum Beispiel die Metallic-Lackierung, die Leder-Innenausstattung, das Schliesssystem Keyless-Go, Einparkhilfe, elektrische Vordersitzeinstellung mit Memory sowie das Panorama-Schiebedach[footnoteRef:23]. [22:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj]  [23:  	Kdjf sdlfk dflksd fsldkf sdlkfj sdlkf sdlflds fsldkf lsdkf sdlkfj sdlf dslk flsdkfj lsdkfj lsdf dslfk dslf sdlfk dslf sdlkf sdlkjf dslkfj] 
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Die Versicherungseinstufungen für den E500 lauten 21 / 32 / 33 (KH / VK / TK). DaimlerChrysler gibt die gesetzlich garantierten zwei Jahre Gewährleistung auf den Wagen und alle beim Mercedes-Partner eingebauten Original-Ersatzteile. Die Mobilitätsgarantie MobiloLife gilt in 24 Ländern Europas über 30 Jahre. Dazu kommt eine dreissigjährige Garantie gegen Durchrostung von innen nach aussen. 
[bookmark: _Toc128296341]Modell S 320
Seit 1998 ist die aktuelle S-Klasse von Mercedes auf dem Markt, zum Modelljahr 2003 wurde sie noch einmal gründlich verbessert und aufgewertet, das Design von Front- und Heckpartie etwas verändert. Die zeitlos elegante Form ist aber in ihrer Grundform auch heute, nach sechs Jahren Laufzeit, noch nicht von gestern. Die schlanke Form bringt es auf einen Luftwiderstandsbeiwert (cW-Wert) von hervorragenden 0,27.
Ein in Brillantsilber Metallic lackierter S-Klasse-Mercedes als Einstiegsbenziner (S 350) fuhr bei uns vor, um zu beweisen, dass er auch nach sechs Jahren Modell-Laufzeit dank steter Modellpflege mit der neueren Konkurrenz aus München, Ingolstadt und Wolfsburg mithalten kann.
[bookmark: _Toc128296342]Der Innenraum
Den Zugang zum Fahrzeug gibt die Fahrzeugelektrik frei, wenn der Fahrer mit dem (optional verfügbaren) schlüssellosen Zugangs- und Startsystem Keyless-Go in der Tasche ankommt. Vier Türen erleichtern den Einstieg auch für die Fondpassagiere. Die Türen ziehen sich dank Servoschliessung auch dann richtig zu, wenn sie nicht richtig ins Schloss gefallen sind. Mit Tippstartautomatik startet der Fahrer den Wagen, ohne den Schlüssel aus der Tasche ziehen zu müssen. Die Übersicht über die 5,04 m lange und 1,86 m breite Karosserie ist natürlich nicht berauschend, aber der Wagen verfügt als Ausstattungsoption über eine Parktronic, die dort schaut, wo das Auge des Fahrers nicht hinreicht.
Die Platzverhältnisse sind grosszügig, das gilt vorne wie hinten. Die Frontsitze sind straff, gut konturiert und bieten ausgezeichneten Seitenhalt. Die Fondsitze sind weicher, aussen auch gut konturiert, der Mittelsitz ist aber nicht wirklich bequem. Die Kopfstützen im Fond sind pneumatisch nach hinten umklappbar, was die Sicht durch die Heckscheibe deutlich verbessert. Der Kofferraum fasst - gut nutzbar - knappe 500 Liter - bei einer erlaubten maximalen Zuladung von 530 kg. Damit kommt die schon leer über 1,8 t schwere Limousine auf ein zulässiges Gesamtgewicht von 2.340 kg. Per Knopfdruck am Schlüssel (oder vom Fahrersitz aus) öffnet sich der Kofferraumdeckel, die optionale Heckdeckelfernschliessung wird vom Fahrersitz aus oder per Knopfdruck im Kofferraum betätigt. Die Ladekante geht für eine Limousine in Ordnung. Haken im Laderaum erleichtern das Sichern der Ladung.
Hochwertig sind die Materialien im Passagierraum - Leder, Holz und Kunststoff -, die Verarbeitung ist perfekt. Ein wohnliches Ambiente strahlt der grosszügige Innenraum mit seinen Lederpolstern aus. Trotz reichhaltiger Ausstattung mit Funktionen, Schaltern und Anzeigen behält der Fahrer immer noch gut den Überblick. Die Bedienelemente sind ergonomisch angeordnet und problemlos handhabbar. Mit Ablagen, Staufächern ist der Wagen gut gestückt: ein Handschuhfach, Fächer in allen vier Türen, in der vorderen Armlehne und ein weiteres versteckt darunter, in der hinteren Armlehne und Taschen an den Rückseiten der Vordersitze sowie ein Fach als Getränkedosenhalter vorne auf dem Mitteltunnel hinterm Schalthebel und zwei Cupholder hinten.
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[bookmark: _Toc128296343]Die Serienausstattung 
Die Serienausstattung orientiert sich bei Mercedes an der Motorvariante. Der S 350 ist da fast schon so etwas wie eine Basisversion. Der S 320 CDI ist zwar im Einstandspreis noch etwas günstiger (und das als Diesel!), aber in der Ausstattung ähnlich. Und die Ausstattung ist schon im Basismodell reichhaltig: eine funkfernbediente Zentralverriegelung, Leichtmetallfelgen, elektrische einstellbare und beheizbare Aussenspiegel, elektrische Fensterheber vorne und hinten, elektrisch einstellbare Frontsitze mit Lordosenstütze, Zwei-Zonen-Klimaautomatik mit Belüftungsdüsen hinten, Fahrlichtautomatik und Regensensor, Reiserechner (ein abgespeckter Bordcomputer), das Bediensystem Comand mit integriertem Radio, Farbdisplay und DVD-Laufwerk (auch für CDs), ein Tempomat mit variabler Geschwindigkeitsbegrenzung Speedtronic sowie eine Autotelefon-Vorrüstung und die Luftfederung AIRmatic mit Adaptiver Dämpferregelung. Beleuchtete Spiegel gibt es nicht nur in beiden Sonnenblenden vorne, sondern auch im Fond. Ein manuelles Rollo schützt vor zu viel Sonneneinstrahlung an der Heckscheibe. Reichlich zusätzlicher Luxus kostet aber auch reichlich Aufpreis: Extra kosten im S 350 die 7-Speichen-Leichtmetallräder (16 Zoll), Comand APS (mit DVD-Navigationssystem), das Autotelefon, das Zugangssystem Keyless-Go, die Servoschliessung der Türen, die Kofferraumdeckelfernschliessung, das elektrische Glas-Schiebe-Hebe-Dach, Multikontursitze vorne, Komfortsitze mit Belüftung und Sitzheizung vorne und hinten, wärmedämmendes und Infrarot reflektierendes Verbundglas rundum und die Bi-Xenon-Scheinwerfer. Ebenfalls als Sonderausstattung verfügbar sind der Abstandsregeltempomat, Active Body Control (zum Modelljahr 2003 wurde das System zur Kompensation von Karosserie-Aufbaubewegungen weiter verfeinert) sowie eine Klimaanlage hinten.
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[bookmark: _Toc128296344]Der Antrieb
Der S 350 wird angetrieben - hier stapelt die Typbezeichnung etwas tief - von einem 3,7-Liter-Sechszylinder-Benzinmotor mit 245 PS. Wahrlich nicht von schlechten Eltern ist dieser Sechszylinder-Dreiventiler-Motor: Er hängt gut am Gas, in Antritt, Durchzug und Leistungsentfaltung ist er schon weit mehr als eine Basismotorisierung, welche er als Benziner in der S-Klasse darstellt. Mehr als souverän ist nicht nur seine Kraftentfaltung, sondern auch seine Laufkultur. Ruhig und vibrationsarm ist er nur durch eine kräftige Erhöhung der Spritzufuhr aus der Ruhe zu bringen.
[image: Mercedes S 350]
[bookmark: _Toc128296345]Die Schaltung
Die serienmässige Fünfgang-Automatik setzt die Motorkraft adäquat in Vortrieb um. Die Automatik ist gut abgestuft und schaltet zügig hoch, ohne es an ausreichender Durchzugskraft mangeln zu lassen. Bei normaler Beschleunigung sind die Gangwechsel kaum spürbar, sondern erst beim kräftigen Tritt aufs Gaspedal, wenn der Automat erst mal runter schaltet, um mehr Drehzahl zur Verfügung zu stellen.
In sportlichen 7,6 Sekunden sprintet der S 350 aus dem Stand auf Tempo 100, bei 246 km/h erreicht er seine Höchstgeschwindigkeit. Mit sechs Brennräumen und über 1,8 t Leergewicht geizt er natürlich nicht mit dem teuren Kraftstoff, begnügt sich dafür aber immerhin mit Superbenzin. Gute 16,4 Liter Benzin fliessen auf 100 km in der Stadt durch seine Kraftstoffleitungen, 8,1 Liter sind es ausserorts und 11,9 Liter im gemischten Verbrauch nach EU-Norm - bei ökonomischer Fahrweise, versteht sich (alles Herstellerangaben). Dafür erfüllt der S 350 die Abgasnorm EU4.
Unser S 350 fuhr mit Heckantrieb vor, das Modell ist aber auch mit dem Allrad-Antrieb 4matic zu haben. Die breite Spur und ein Radstand von fast 2,97 m verhelfen der S-Klasse zu einem tadellosen Geradeauslauf. Die Lenkung ist leichtgängig und präzise und vielleicht eher direkt ausgelegt. Der Fahrbahnkontakt lässt in der komfortablen Einstellung der Luftfederung eher zu wünschen übrig, ist dafür aber im anderen Extrem, der Sport-II-Einstellung, viel zu deutlich spürbar.
Serienmässig fährt die S-Klasse mit dem Luftfeder-Fahrwerk AIRmatic mit einem Adaptiven Dämpfungssystem und einer Rundum-Niveauregulierung vor. Drei Komfortstufen stehen dem Fahrer zur Wahl: eine Komfort-Stufe und zwei Sport-Stufen mit unterschiedlich straffer Auslegung. Die Komfort-Auslegung ist einfach genial: Die schwere Limousine schwebt wie auf Wolken sogar über schlechte Strassen. Angenehm sportlich-straff, aber immer noch harmonisch abgestimmt ist die Variante Sport I: Sie ist nicht unkomfortabel und federt kleine Unebenheiten immer noch sauber weg, erfreut aber das Herz des eher sportlich ambitionierten Fahrers. Sport II ist dagegen etwas unausgewogen, jede Unebenheit wird von der Karosserie mit Aufbaubewegungen quittiert.
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[bookmark: _Toc128296346]Die Sicherheit
Im Notfall greifen dem Fahrer Fahrwerksregelsysteme wie ABS mit Elektronischer Bremskraftverteilung und Bremsassistent, eine Antriebsschlupfregelung und ESP unter die Arme. Fast schon agil gibt sich die Stuttgarter Oberklasse im Handling, was aber eher dem souveränen Motor als dem weniger leichtfüssigen Fahrwerk zuzuschreiben ist. In der Komfort-Abstimmung haben die Fahrwerksregelsysteme schon etwas mehr zu tun als im strafferen (aber sichereren) Modus. Bei plötzlichen Spurwechseln und dem folgenden wieder Einscheren wirkt der Wagen etwas schwammig, das ESP greift ein, wenn das Heck zu weit ausschwenkt. Die strafferen Fahrwerksabstimmungen bieten hier deutlich höhere Sicherheitsreserven bei weniger Einsatz der Elektronik. Auch beim Slalom gilt: Je sportlicher die Abstimmung, desto sicherer die Spur. Dabei ist das Fahrverhalten im Grossen und Ganzen recht problemlos - auch weil die elektronischen Helfer nicht weit sind. In zu schnellen Kurven verlegt sich die S-Klasse auf ein leicht beherrschbares Untersteuern, auch hier gilt: Je weicher die Federung, desto deutlicher die Tendenz zum Untersteuern. 
[bookmark: _Toc128296347]Die Ausstattung
[bookmark: _GoBack]Der S 350 steht auf Leichtmetallrädern mit Serienbereifung im Format 225/60 R 16 und verfügt über innenbelüftete Scheibenbremsen rundum, die sehr gut ansprechen und wirksam verzögern. Im Notfall kommt der Wagen damit schnell, schmerzlos und auf kürzestem Weg zum Stand. Bei der Vollbremsung macht sich das Insassenschutzsystem Pre-Safe bemerkbar, welches vorsorglich - es könnte ja zu einer Kollision kommen - die Sicherheitsgurte etwas straffer zieht. Eine Fussfeststellbremse ersetzt den Handbremshebel.
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Insassenschutz bietet die im Vergleich zum Vorgänger leichtere, aber stabilere Karosserie mit gezielt verformbaren Knautschzonen vorne und hinten, zusätzlichen Trägerelementen und Seitenaufprallschutz im Dach, in den Türen und im Fahrzeugboden sowie Drei-Punkt-Gurte und Kopfstützen auf allen Plätzen, Front- und Seitenairbags in allen Türen und Windowsbags von der A-Säule bis zur C-Säule. Seit dem Modelljahr 2003 verfügt die S-Klasse über das Insassenschutzsystem Pre-Safe, das Sensoren des Elektronischen Stabilitäts-Programms ESP® und des Brems-Assistenten nutzt, um einen kritischen Fahrzustand zu erkennen. Pre-Safe rückt im Notfall die Sitze senkrecht, zieht die Sicherheitsgurte an und schliesst das Schiebedach, um den Schutz der Insassen im Fall eines Crashs zu optimieren. Der Beifahrer-Airbag wird - gesteuert von zwei Up-Front-Sensoren im Vorbau der Karosserie - je nach Unfallschwere in zwei Stufen ausgelöst. Die Kindersitzerkennung auf dem Beifahrersitz erkennt speziell von Mercedes freigegebene Kindersitze mit Transponder. Isofix-Kindersitzvorrüstungen auf dem Aussenplätzen im Fond sind allerdings nur gegen Aufpreis zu haben. Eine Bremsbelagverschleissanzeige ist Serie, die Reifendruckkontrolle optional verfügbar. An aktiven Hilfen für den Fahrer verfügt die S-Klasse serienmässig über ABS mit Elektronischer Bremskraftverteilung und Bremsassistent, Traktionskontrolle und ESP. Die Bi-Xenon-Scheinwerfer kosten Aufpreis.
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Ab 61.538 Euro steht die S-Klasse in der Preisliste, mit 3,2-Liter-Common-Rail-Dieselmotor (S 320 CDI). Der S 350 beginnt - mit gleicher Serienausstattung - bei 64.902 Euro. Aufpreis kosten unter anderem die Metallic-Lackierung, Bi-Xenon-Scheinwerfer, Keyless-Go, Multikontur- und Komfortsitze, Comand mit DVD-Navigationssystem und das Autotelefon.
[bookmark: _Toc128296348]Die Garantie
Der Mercedes-Händler gibt zwei Jahre gesetzliche Sachmängelhaftung auf das Fahrzeug, Mercedes selber eine 30-jährige Garantie gegen die Durchrostung von innen nach aussen. Mit MobiloLife gewährt Mercedes eine ebenfalls 30-jährige Mobilitätsgarantie beim Einhalten der vorgeschriebenen Service-Intervalle. Die Service-Intervalle werden von der Wartungsintervall-Anzeige ASSYST in Abhängigkeit von Fahrzeugeinsatz und Fahrstil berechnet und im Display angegeben. Die Versicherungen stufen das Modell in die Typklassen 21 / 36 / 40 (KH / VK / TK - nach der neuen Struktur in der Fahrzeugversicherung: VK 31, TK 29) ein.
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